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Zodiakallicht einen un ſhgreg Anblick dar und

Halle Dienstag
Deutſches Reich

Das Landes Oekonomie Kollegium hat ſich u a
auch mit einem Antrage aus Jntereſſentenkreiſen beſchäftigt wel

er die Ausrüſtung der Eiſenbahnſtationen mit
rückenwaagen ſowie deren Reviſion zum Gegenſtande hatte

Ueber den Ankrag wurde jedoch zur Tagesordnung übergegangen
weil der Jnſtanzenzug noch nicht erſchöpft ſei Wie die
Norddeutſche Allgemeine Ztg erfährt ſind aus Anlaß aufge

tretener Klagen ſeitens des Reichs Eiſenbahnamts bereits vor
längerer Zeit gegen in die Wege geleitet welche eine Ab
ilfe und die Feſtſtellung einheitlicher Grundſätze für die

Ausrüſtung der Stationen zum Ziele haben ſich aber auch
auf die periodiſche Reviſion und Prüfung der im Gebrauche be
findlichen Wagen erſtrecken bezüglich deren es bekanntlich an ein
heitlichen Vorſchriften mangelt

Darmſtadt 24 Febr Der Großherzog hat laut Erlaß
ein Ehrenzeichen geſtiftet für Verdienſte während der Waſſers
noth 188283 Jn der von der Darmſtädter n veröffent
lichten Liſte der Beliehenen befinden ſich Prinz Heinrich von
Heſſen und der Gouverneur von Mainz von WoynaHirſchberg 24 Febr Von der Strafkammer iſt der Ter
min t hen der Prügelaffaire Rotenhan auf Dienstag
angeſetzte Dresden 24 Febr Der Herzog von Genug traf geſtern
abend um 10 Uhr von München hier ein wurde auf dem Bahn
hof vom König empfangen und ſie im königl Schloſſe ab Heute
vormittag ſtattete der Herzog dem Prinzen Georg einen Beſuch ab
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Abgeordnetenhaus
34 Sitzung vom 24 Februar

Am Minſſtertiſche v Goßler
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt
Bei Kap 115 Tit 3 der Ausgaben Bisthum Gneſen und

Poſen 209,506,36 ſpricht Abg v Jazdzewski namens der
polniſchen Fraktion dem Abg Windthorſt ſeinen Dank dafür aus
daß er ſo energiſch für ihre politiſchen Rechte eintrete Die Ueber
einſtimmung m kirchlichen Angelegenheiten ſei um ſo inniger
Redner bringt ſodann eine Reihe von Beſchwerden vor Der
Parochialklerus ſei ſo dezimirt daß er durchaus nicht in genügen
der Weiſe die Seelſorge wahrnehmen könne Beſonders aber müſſe
er ſich beklagen über die kommiſſariſche ehe des
Bisthums Der ſtaatliche Kommiſſar Perkuhn maße ſich ganz
exorbitante Rechte an und gerire ſich auf Schritt und Tritt wie
der Biſchof Der frühere Kultusminiſter v Puttkamer habe der
Lage der verwaiſten Gemeinden Rechnung getragen der jetzige
Kommiſſar aber verbiete es unter Androhung von Polizeiſtrafen
einen Wandervikar in ein Pfarrhaus aufzunehmen Gehöre das
ur Vermögensverwaltung Wie komme ein Vermögensverwalter
azu in ſolcher Weiſe die Gerechtſame der Polizei auszuüben

Ferner wünſcht Redner daß in denjenigen Gemeinden die zwarkeinen Pfarrer aber einen Vikar hätten dieſen die Kirchenbücher
übergeben würden Jetzt müſſen die Gemeindeglieder meilenweit
laufen um ihre Verpflichtungen zu erfüllen Weil der Klerus die
Maigeſetze die die Ordnung der Kirche zerſtörten nicht unbedingt
anerkannt habe man die Sperre verhängt obgleich die Verträge
von 1772 und 1793 die polniſche Geiſtlichkeit dagegen ſicherten
Die Maßregeln der Regierung arteten aus in Tyrannei und eine
ſolche ließen ſich die Polen niemals gefallen

Miniſter v Goßler nimmt das Auftreten der Kommiſſarien
in Schutz Dieſelben haben die lobendſte Anerkennung von ſeiten
der Kapitularvikare erhalten Der Kommiſſar habe nur wie esſein Recht und ſeine Pflicht geweſen den biſchöflichen Stuhl in
allen Beziehungen nach außen vertreten Daß in letzter Zeit die
Beſtimmungen gegen die Wandervikare ſchärfere geworden ſeien
ſei irrig Jn allen dieſen Fragen ſei nur genau das Geſetz beachtetworden Vie Führung der Kirchenbücher ſei eine pfarramtliche

Handlung ſei jedoch in allen den Fällen wo ſchon zu Lebzeiten
des Pfarrers der Vikar ihn in der Führung der Bücher vertretenhabe dem Vikar überlaſſen worden Dicht die v Stellung
des Klerus zu den Maigeſetzen ſei das Motiv zur der
Sperre geweſen ſondern die Uebertretung des Staatsgeſetzes
Hierbei kommen die Verträge von 1772 und 1793 gar nicht in
Frage Der Miniſter ſchließt Wir ſtehen in einer Epiſode derhiſtoriſchen Entwickelung unſeres Vaterlandes wo die Zuſtände

ſich ſtark verſchoben haben und müſſen es uns angelegen ſein

Das 3odiagkallitcht
Jn den letzten Tagen des Februar und im erſten Drittel des

März zeigt ſich nach Aufhören der Abenddämmerung am Weſt
himmel ein ſchwacher Lichtſchein welcher in Geſtalt einer nach
links geneigten Pyramide mit ſeiner Spitze bis in das Sternbild
des Stieres an die Plejaden das ſog Siebengeſtirn hinaufreicht
Es iſt dies das Zodiakal oder Thierkreislicht

Man kann wohl mit ziemlicher Sicherheit annehmen daß dieſe
Erſcheinung zu allen Zeiten ſichtbar geweſen iſt doch brachte
man früher dieſelbe wahrſcheinlich mit der e eng in Zu
ſammenhang und hielt ſie deshalb als zu der Erdatmoſphäre ge
hörig Mit Beſtimmtheit geſchieht des Zodigkallichts erſt im Jahre
1661 Erwähnung in Childray s Britannia Baconica wo es da
rüber heißt Noch etwas anderes will ich der Aufmerkſamkeit
der Naturforſcher empfehlen es iſt dies ein im Februar etwas
früher und auch etwas ſpäter als in dieſem Monat wie ich
ſchon ſelbſt mehrere Jahre beobachtet habe gegen 6 Uhr abends
nach Aufhören der Dämmerung deutlich zu unterſcheidender lichter
Streifen welcher ſich aufwärts nach den Plejaden zieht und
dieſelben meiſtens berührt Dieſer Streifen iſt noch zu keiner
andern Zeit beobachtet worden Was die Urſache dieſer
Naturerſcheinung iſt kann ich mir nicht erklären und überlaſſe
dieſes einer ſpäteren Unterſuchung
ſcheint der Prof Einmart in Nürnberg das Zodiakallicht be
obachtet zu haben allgemein bekannt wurde die Erſcheinung aber
erſt nachdem der franzöſiſche Aſtronom D Caſſini am 18 März
1683 und die folgenden Tage dieſelbe beobachtet und ausführ
lichen Bericht darüber erſtattet hatte Nach dieſer Zeit be
ſchäftigten ſich wer Beobachter nur e und
erſt Alex v Humboldt verdanken wir wichtige Mittheilungen
über das Zodiakallicht welches er auf ſeiner ſüdamerikaniſchen
Reiſe von 1799 1805 beobachtete Von dieſer Zeit an tauchen
wieder nur vereinzelte Nachrichten auf bis am 2
jetzige Direktor der Sternwarte in Athen Prof J Schmidt
in Hamburg regelmäßige Beobachtungen des Zodiakallichtes be

ann und dieſelben eine Reihe von Jahren an verſchiedenen Orten
ortſetzte Faſt gleichzeitig beſchäftigte ſich der verſtorbene Direltor

der Sternwarte in Münſter Prof a mit ähnlichen Be
obachtungen und das was wir über die Zeit der Sichtbarkeit über
die Helligkeitsverhältniſſe und über die Grenzen des Zodiakal
ichtes in unſeren Breiten wiſſen verdanken wir dieſen beiden

m ForſchernJn den Tropen iſt das Zodiakallicht eine regelmäßige Erſchei
pung die ſich jeden Abend und jeden Morgen zeigt
dies nicht allein an dem faſt immer e Himmel ſondern
auptſächlich daran daß dort die Ekliptik die ſcheinbare Sonnen
ghn in der das Zodiakallicht ſichtbar iſt ſtets einen ſehr großen

Winkel mit dem Horizonte bildet In dieſen er bietet das
von Humboldt

at eine wahrhaft klaſ

laſſen durch beiderſeitige Bemühung die richtige Grenze zwiſchen
Staat und Kirche zu ziehen Es iſt mir nicht eingefallen zu be
haupten der Kampf müſſe noch zehn Jahre währen Wenn der
Intée Wille auf einer 4 gen Seite vorhanden wäre wäre er bald
zu Ende Beifall rechts

Nachdem Abg Jazdzewski ſeine Behauptung nochmals zu
rechtiertigen ſucht wird die Poſition begilligtei dem Histhui Köln erhebt Abg Bieſenbach als Mit
unterzeichner der Jmmediateingabe der Diözeſe Köln Proteſt

die Behauptung des Miniſters dieſe Adreſſe ſei nur eine
Kraftprobe und nicht aufrichtig gemeint geweſen Dieſer Ausdruck
iſt offenbar erſt ex post aus der Sertun entnommen und zeigt
wie wenig an maßgebender Stelle die Wünſche und Gefühle der
katholiſchen Bevölkerung gekannt werden Wir Unterzeichner der
Petition haben nicht aus taktiſchen Gründen den Erzbiſchof zurück
gefordert ſondern weil wir in ihm den gpoſtoliſchen Na r
erblicken weil wir abſolut kein Verſtändniß dafür haben wie der
Staat ein Amt nehmen kann das er nicht verliehen hat Sehr
richtig im Centrum Von der Kathedrale bis zur einfachſten
Dorfkirche wäre bei der Rückkehr des allerwürdigſten Herrn Erz
biſchofs ein te deum laudamus erklungen aber zugleich auch ein
salvum fac regum Jn einer Zeit welche die nova potentia des

Sozialismus geſchaffen hat der ſchon jetzt mit einem feſten Pro
gramm vor uns tritt der ſchon in den Rath der Großſtädte ein
re iſt in den Parlamenten Sitz und Stimme gewonnen hat
a hätte die Regierung alle Veranlaſſung die Autorität der Kirche

zu ſtärken Mit Recht ſagt Proudhomme Eine Regierung
welche die Hand auf das Evangelium legt die andere gegen die
Kirche erhebt der wird der Sozialismus die Frage vorlegen Wer
biſt Du daß ich Dir gehorchen ſoll Und derſelbe ſagt Die
königliche Würde begann dadurch daß ſie ſich gegen den Papſt er
hob dem nern zu ueilen Das Prinzip der Autorität wurde
dadurch an ſeiner Wurzel untergraben Möge der Politiker ſor
gen daß dieſer Satz der ſich für den Hiſtoriker ſchon beſtätigt hat
ſich nicht an unſerem Staate erprobt Haben Sie es denn nicht
in den Sozialiſtenprozeſſen gehört daß alles das was Kegen die
Kirche geltend gemacht wird dem Staate von den Sozialiſten vor
grarte wird Ich ſchließe mit dem Ausſpruche des Profeſſors

arl Haſe welchen er im Jahre 1837 that Die enpeſe gegen
alle Biſchöfe würde wahrhaft königlich und verſöhnend ſein Das
ſagte ein Mann der ſein n Leben hindurch mit den ſchärfſten

affen gegen die katholiſche Kirche aufgetreten iſt Das S ſtem
i iſt gerichtet Der Staatsmann welcher den Muth und die

ühnheit hätte die Wunde kunditus zu heilen würde ſich mit un
ſterblichen Lorbeern bedecken Lebhaſter Beifall im Centrum

Bei dem Bisthum Trier bemängelt Abg Dr Moslerdie für den biſchöflichen Stuhl ausgeworfene Summe von 39,000
Mark als zu r Die geiſtlichen Sekretäre ſtudirte Theologen
bekämen nur 900 Mark Gehalt Ein klaſſiſcher Zeuge ſei auch
die Summe welche die kommiſſariſche Verwaltung des Vermögens
koſte die doch nur ein Drittel der Geſammtverwaltung ausmacht
Dieſe habe in Breslau 25,000 Mark mehr betragen als die ge
ſammte Verwaltung Hier ſei der Staat unleugbar zu einer Mehr
leiſtung verpflichtet zumal die Dotationen für die r
Kirche während 7 Jahren um 2,456,000 Mark geſtiegen ſein
bitte alſo für das nächſte Jahr eine Erhöhung in Ausſicht zu
nehmen Ferner legt Redner dem Miniſter den Wunſch nahe
wenn an ihn das Geſuch um eine außerordentliche Unterſtützun
zur Reſtaurirung der ehrwürdigen Dompfarrkirche hervortrete ſi
nicht ablehnend zu verhalten da ſeit ſechzig Jahren für dieſes
Gotteshaus deſſen Mauern ſchon zu Zeiten der Römer ge
ſtanden und das die Horden Attila s geſchaut vom Staate nichts
geſchehen ſei

Bei dem Kapitel Katholiſche Geiſtliche und Kirchen Beſoldungen
und ne 1,244,371 Mark wünſcht

Abg Majunke eine Spezifikation dieſes Kapitels Durch die
Vermiſchung der perſönlichen und ſächlichen Ausgaben werde es
unklar wie viele Prieſter trotz der verhängten Sperre das ſoge
nannte Staatsgehalt beziehen Trotz wiederholter Beſchwerden iſt
keine Abhilfe geſchaffen Es müßte aber allen daran liegen die
Sache klarzuſtellen denn die Haltung des preußiſchen Klerus in der

egenwärtigen Periode ſei eines der ehrenvollſten Blätter der Ge
chichte der katholiſchen Kirche und während bei den Apoſteln auf

zwölf Jünger ein Judas kam kommt bei uns auf 100 höchſtens
ein Untreuer Bravo im Centrum

Miniſter v Goßler Ob es rechnungsmäßig und techniſch
möglich ſein wird das Kapitel zu theilen vermag ich noch nicht
zu überſehen Jedenfalls kann es nicht Aufgabe einer Rechnungs
behörde ſein die Namen einzelner Perſonen zu nennen Rufe
aus dem Centrum Nur Zahlen Zahlen können Jhnen auch
keinen Anhalt geben denn wenn ein Geiſtlicher in Funktion tritt

Zwanzig Jahre nachher 39

an 1843 der

Es liegt

gegeben Er ſagt u a darüber Wer jahrelang in der Palmen
zone gelebt hat dem bleibt eine liebliche Erinnerung von dem
milden Glanze mit dem das Thierkreislicht pyramidal aufſteigend
einen Theil der immer gleich langen Tropennächte erleuchtet
Ich habe es und zwar nicht blos in der dürren und trockenen
Atmoſphäre der Andesgipfel auf 15,000 oder 14,000 Fuß Höhe
ſondern auch in den grenzenloſen Grasfluren von Venezuela wie
am Meeresufer unter dem ewig heitern Himmel am Cumana
bisweilen intenſiv leuchtender als die Milchſtraße im e
eſehen Von einer ganz beſonderen Schönheit war die Er
cheinung wenn kleines duftiges Gewölk ſich auf dem Zodiakal

lichte projicirte und ſich maleriſch abhob von dem erleuchteten
Hintergrunde Eine Stelle meines Tagebuches auf der Schiffahrt
von Lima nach der weſtlichen Küſte von Mexico gedenkt dieſes
Luftbildes Seit drei oder vier Nächten zwiſchen 109 und 146
nördlicher Breite ehe ich das Zodiakallicht in einer Pracht wie
es mir noch nie erſchienen iſt r dieſem Theile der Südſee iſt
auch nach dem Glanze der Nebelflecke und Geſtirne zu urtheilen
die Durchſichtigkeit der Atmoſphäre wundervoll re Vom 14
bis 19 März 1803 war ſehr regelmäßig Stunde nachdem
die Sonnenſcheibe ſich in das Meer getaucht hatte keine Spur
vom Thierkreislichte zu ſehen obgleich es völlig ſinſter war Eine
Stunde nach Sonnenuntergang wurde es auf einmal ſichtbar in
großer Pracht zwiſchen Aldebaran und den Plejaden am 18 März

5 Höhe erreichend Schwere langgedehnte Wolken erſchienen
zerſtreut in lieblichem Blau tief am Horizonte wie vor einem
elben Teppich Man glaubt es ſei ein zweiter Untergang der

onne Gegen dieſe Seite des Himmelsgewölbes hin ſcheint uns
dann die Helligkeit der Nacht zuzunehmen faſt wie im er
Viertel des Mondes Gegen 10 Uhr war das Zodiakallicht hier
in der Südſee gewöhnlich ſchon ſehr ſchwach um Mitternacht ſah
ich nur eine Spur deſſelben

In unſeren Gegenden erreicht das Zodianallicht ſelbſt zur Zeitſeiner beſten Sichtbarteit nicht den Glanz wie in den Tropen
ondern erſcheint als ein matter Schimmer welcher im Frühjahr

vom Weſthorizonte an in Pyramidenform nach links geneigt längs
der Sternbilder des Thierkreiſes aufſteigt Am deutlichſten ſieht
man es Ende Februar und Anfang März des Abends und um
Mitte des Oktober früh zu welcher Zeit etwa I Stunde nach
Sonnenuntergang oder vor r die Dämmerung nichtmehr odernochnicht hinderlich iſt und zug e die Ekliptik den größten

Winkel mit dem Horizonte bildet Zur Zeit der Sommerſonnen
wende hat man es wegen der langen und ſtarken Dämmerun
verbunden mit der Abends und Morgens ſtattfindenden ſehr
ſchiefen Lage der Ekliptik gegen den H
ehen können

ſowohl morgens als auch abends beobachtet worden

dieſer Zeit der ten r längerung durch den größeren Winkel der Ekliptik mil dem Hori
e in etwas aufgehoben wird Die in unſeren Gegenden

eobachteten Abenderſcheinungen reichen von Mitte Dezember bis

a zu

iſche Schilderung deſſelben im Kosmos l M

Horizont noch nie
dagegen iſt es um das Winterſolſtitium herum S

Einfluß der längeren Dämme bah

1 Beilage zu Nr 48 der Saale Zeitung 27 Februar 1883
wird die Zablun des Gehalts wieder aufgenommen ob er es er
hebt iſt ſeine Sache e will ich die Sache noch einmal
rechnungsmäßig prüfen laſſen

Abg r Majunke Die Regierung müßte doch einen Unter
hie Pa zwiſchen perſönlichen und ſächlichen Ausgaben denn
ich höre daß auch ein altkatholiſcher Geiſtlicher in der Rheinpro
vinz aus dieſem Fonds beſoldet wird Wir wollen genau wiſſen
welche Wirkung das Sperrgeſetz gehabt hat
Bei dem Kapitel Bedürfnißzuſchüſſe und einmalige Unter

ſtützungen beſonders für einen Biſchof 48,000 fragt
Abg Reichenſperger Olpe weshalb der Name des Bis

thums nicht angegeben ſei Dieſes liege doch wohl nicht in parti
bus infidelinm Heiterkeit Dieſer Biſchof gehöre nicht zur
römiſch katholiſchen Kirche im Sinne der Verfaſſung denn in
München dem Hauptquartier der altkatholiſchen Bewegung habenſich die Altkatholiken zu einem Landesverein ſnſammengethan Er
beantragt deshalb dieſe Poſition abzulehnen
z du ſttion wird mit allen gegen die Stimmen des Centrums
ewilligt

Bei dem Kapitel ProvinzialSchulkollegien bringt
Abg Steinbuſch das Linnig ſche Leſebuch welches in der

Rheinprovinz eingeführt iſt zur Sprache daſſelbe berückſichtige die
riſtliche Religion gar nicht und trage einen konfeſſionsloſen

Charakter Jn demſelben ſei auch von Amor und Bacchus im
Bunde von ſchwarzbraunen Mädchen und Herzallerliebſten
die Rede Große Heiterkeit Die Erfahrung lehrt daß die Kin
der gerade ſo etwas am leichteſten herausfinden Heiterkeit Das
gehe o über das Niveau der Volksſchule hinaus LebhafteKlagen eien ſchon eingelaufen und wenn das Buch auch m
manchen Schulen verſchwunden ſei ſo beſtehe es in den Regie
rungsbezirken Köln und Trier doch munter fort Die Kölner
Regierung gehe überhaupt am wenigſten wohlwollend gegen die
Katholiken vor hier ſeien die meiſten geiſtlichen Schulinſpektoren
beſeitigt ein Geſuch um Beaufſichtigung der Kinder beim Kirch
gang an Sonn und Feſttagen durch die Lehrer ſei mit einem
abfälligen faſt höhniſchen Reſkripte von der Regierung beant
wortet worden

Abg Dr Kropatſch eck macht darauf aufmerkſam daß in der
literariſchen Konvention mit Frankreich über die gegenwärtig ver
handelt werde der Nachdruck franzöſiſcher Autoren in Deutſchland
nicht wie bisher geſtattet ſein ſoll wenn nicht mit dem Verleger
oder Verfaſſer ein Abkommen getroffen ſei Das wäre im Jntereſſe
des Unterrichts ſehr zu beklagen da die Schulausgaben franzöſiſcher
Werke dann zu theuer werden würden und man wieder zu den
Chreſtomathien ſeine Zuflucht nehmen müßte

Miniſter v Goßler erkennt an daß Chreſtomathien nur ein
unerwünſchter Nothbehelf ſeien und verſpricht der e
ſein Jntereſſe zuzuwenden Was die Klagen des Abg Stein
buſch betrifft ſo müſſe er Verwahrung dagegen einlegen daß man
nach einzelnen r Worten den Charakter eines
Buches beurtheilen wolle Jrreligiös ſei das Linnig ſche Leſebuch
durchaus nicht es ſei nur nicht konfefſionell Er werde die Ange
legenheit prüfen da er im Moment nicht darüber orijentirt ſei
denn ſein Amtsvorgänger v Puttkamer habe ſich mit derLeſebuchfrage ſo e end beſchäftigt daß bis jetzt an ihn noch
keine Beſchwerde gelangt ſei

Abg Dr Windthorſt Eine Beſchwerde über dies Buch
einzureichen lag kein Anlaß vor nachdem der Herr Miniſter von
Puttkamer ſo beſtimmt erklärt hatte das Buch müſſe abgeſchafft
werden Die Düſſeldorfer Regierung hat das auch bereits gethan
Daß die andern nicht gefolgt ſind iſt eine auffallende Erſcheinung
bei der ſonſt ſo ſtrammen Uniformität im preußiſchen Verwaltungs
weſen Das zeigt doch daß die Herren welche unter dem Mi
niſter arbeiten zum guten Theil eine andere Richtung verfolgen
als er vertritt Die Regierung ſollte doch in Erwägung ziehen
ob die Decernenten welche dieſe Angelegenheiten bearbeiten nach
dem ſie durch den Kulturkampf in eine gewiſſe Richtung verſetzt
worden ſind noch r ſind ihr Amt zu verwalten Daſſelbe
ilt beſonders von dem Herrn Oberregierungsrath Goionneau in
öln der das berüchtigte Examen mit dem OberbürgermeiſterKaufmann von Bonn anſtellte indem er ihn fragte ob er die

Maigeſetze auch gern befolgen würde Als Kaufmann das ver
neinte wurde er nicht beſtätigt Herr Goionnean muß lernen
was in Preußen recht iſt denn die Lehrer ſind verpflichtet
alles zu thun was zur Erziehung nothwendig iſt und dazu
gehört noch mehr wie der Religionsunterricht die Religions
ans und deshalb müſſen die Kinder in die Kirche geführt wer

en

Miniſter v Goßler Jch kenne den Herrn Oberregierungsrath
nicht Abg Windthorſt Jch auch nicht halte es aber für ſehr
bedenklich hier Perſonen in den Vordergrund der Diskuſſion zu

Anſang Januar Die Helligkeit des Zodiakallichts wächſt gegenden Horizont hin bis zu der Stelle wo die dte Luftſchihlen

den Glanz des Schimmers wieder abſchwächen der linke Rand
iſt meiſt am ſchönſten begrenzt wie dies ſchon ſeit langer Zeit
bemerkt worden iſt Die Farbe welche zwiſchen weißgrau weiß
gelblich und manchmal röthlich wechſelt ſcheint ebenſo wie die

n beobachtete veränderliche Jntenſität wohl mehr durch die
Zuſtände der Erdatmoſphäre bedingt als durch Veränderungen
in der Natur des Zodiakallichtes Wenn die hellen Planeten
Jupiter und Venus dem Zodiakallicht nahe ſtehen ſo über
Da ſie die matten Säume des undeutlich begrenzten

Schimmers und vom Monde gilt dies in noch viel höherem Grade
Iſt der Mond zwei bis drei Tage alt ſteht er alſo als ſchmale
Sichel am Weſthimmel und in der Baſis des Zodiakallichts ſo
iſt letzteres noch recht gut ſichtbar ſowie aber der Mond das
Alter von vier Tagen überſchreitet entzieht b das Zodiakallichtunſeren Blicken Am Oſthimmel ſieht man ie Erſcheinung früh
in hoher ſchräg gegen Süden geneigter Dreiecksform in den
meiſten Beziehungen mit der anderen abendlichen Hälfte über
einſtimmend tAußer dem Haupttheile des Zodiakallichts welcher nahe in der
Ebene der Ekliptik liegend ſich ſcheinbar öſtlich und weſtlich von
der Sonne in langgeſtreckter Dreiecksform ausbreitet haf man
auch eine Art von Gegenſchein bemerkt welcher wenn man ihn
abends im Oſten erblickt gleichſam eine Spiege ung des im Weſten

aufſteigenden Schimmers bildet S
Ueber die Natur des Zodiakallichts r verſchiedene An

ſichten Die erſte Erklärung rührt von D Caſſini her Derſelbe
meinte die Sonne ſei von einer ſtark abgeplatteten in der Ebene
des Aequators weit ausgedehnten Atmöſphäre umgeben welche
durch den Reflex der Sonnenſtrahlen wie die Erdatmoſphäre die
Dämmerung ſo den Schein des Zodiakallichtes erzeugen Dieſe
Atmoſphäre erſtrecke ſich unter gewöhnlichen Umſtänden bis über
die Venusbahn hinaus könne W aber auch bei eintretender
ſtarker Bewegung bis über die Erdbahn ausdehnen Eine
andere Anſicht geht dahin daß außer den Planeten mit ihren
Monden den Kometen und den uns ſichtharen Meteoren und
Sternſchnuppen noch eine unzählbare Menge kleiner Körper zu
unſerm Sonnenſyſtem gehören welche die Sonne umkreiſen Dieſe
Körperchen wären nun zwar jeder an und für ſich viel zu klein
um uns ſichtbar zu werden bildeten aber durch ihre ungeheure An
za eine Maſſe die groß und dicht genug ſein dürfte um 3

urch den Reflex der Sonnenſtrahlen bemerklich zu machen Fa
man alle bis jeßt wahrgenommenen Thatſachen zuſammen ſodie Annahme die wahrſcheinit ſte daß das Zodiakallicht einer d

onne in linſenförmiger Geſtalt umgebenden äußerſt dünnen
Subſtanz zuzuſchreiben ſei welche J etwas über die Erd

n hinaus erſtreckt Es muß der Zukunft vorbehalten bleiben
das Räthſelhafte auch dieſer Erſcheinung wie ſo mancher anderen

Sternwarte Leipzigitte Mai die Morgenerſcheinungen von Anfang Auguſt bis

in unſerm Sonnenſyſtem aufzuklären
H Leppig

r De



das friedliche Element nicht auf Seiten der Polen liegt

jehen Was die Sache betrifft ſo ſind die Lehrer angewieſen
abei zu ſein wo die Schüler korporativ erſcheinen Ueber die

Ferant der Kölner Regierung weiß ich nichts weil ſie nicht
der Miniſterialinſtanz vorgelegen hat

Abg Windthorſt Wir begegnen in der Abtheilung die dieſer
Mann erwähnt dem direkteſten Gegenſatze ſo konſequent daß ich
darauf aufmerkſam machen mußte

Abg Kantak beſchwert ſich darüber daß der Schulrath am
Poſener Provinzialſchulkollegium Dr Milewski unter Herrn Falk
nach Minden verſetzt worden ſei nur weil er von Geburt ein
Pole war Da gegenwärtig die Stelle wieder erledigt ſei ſo hoffe
er daß man einen Eingeborenen der der polniſchen Sprache und
Verhältniſſe kundig ſei dorthin berufen werde und daß man dann
dem Katholiken auch die Aufſicht über die katholiſchen Gymnaſien
übertragen werdeüben Stauder erwidert daß die Regierung einen Ka
tholiken dorthin berufen und bei der Vertheilung der De
ernate jedem die gleiche Arbeitslaſt bemeſſen werde Ob der eine
je katholiſchen Gymnaſien unter ſich haben werde ſei Sache der

inneren Verwaltung
Abg v Tiede mann Bomſt Der Abg Kantak hat ſich überdie Krſehimg des Schulraths Milewski beſchwert Allein es war

in der Provinz allgemein bekannt wie er die deutſchen Lehrer
welche der ylegirnyg ſich entgegenſetzten behandelte wie auch
das Buch von Baer über die Poloniſirung Poſens anführt daß
er die Poloniſirung auf jede Weiſe unterſtützt habe Wie weit
der Herr darin ging zeigt folgender Vorfall Bei einem Lehrer
examen prüfte er einen Kandidaten in polniſcher Geſchichte und
Kiteratur und als dieſer wegen einiger Lücken ſich damit
entſchuldigte daß er nicht wußte daß darüber geprüft werden
ſollte erhielt er die Antwort Wenn ſie polniſches Brot eſſen
wollen müſſen Sie auch polniſche Geſchichte kennen Hört
hört rechts

Abg Kantak Jch bedaure wirklich daß der Abgeordnete
von Tiedemann aufgetreten iſt Jch glaube ſo objektiv und zur
Sache geſprochen zu haben wie ſelten einmal Große Heiterkeit
Lachen Sie mir nur nicht zu viel Jch wiederhole wie ſelten
einmal obgleich ich immer ſehr objektiv ſpreche Wiederholte
Heiterkeit Herr von Tiedemann ſcheint es ſich zur Aufgabe
geniagcht zu haben und hat es auch wohl in einer Verſammlung
erklärt daß er den polniſchen Beſtrebungen entgegentrete Abg
v Tiedemann ruft Nein Nicht Na dann nicht Heiterkeit Er
iſt aber doch ein würdiger Nachfolger des Herrn Hundt v Hafften
und pflegt auch wie dieſer anſtatt zu widerlegen mit allgemeinen
Redensarten zu kommen Wie kann er von dieſem allgemein von
Polen und Deutſchen verehrten Schulrath ſagen er habe die
Poloniſirungsverſuche unterſtützt Woher hat er dieſe Kenntniß
Der angeführte Fall beſagt doch nichts er hat doch nur geſagt
wenn Du in dem Großherzogthum Poſen polniſches wie er ſich
ausdrückte Brot eſſen willſt mußt Du die polniſchen Verhält
niſſe kennen Herr von Tiedemann beruft ſich auf die Bro
ſchüre die tendenziös und auf Beſtellung geſchrieben iſt und
das iſt ihm eine Autorität Jch beneide ihn nicht um ſeine
Auffaſſung

Abg v Tiedemann Darüber iſt wohl kein Zweifel daß
Die

Herren gehen immer S vor und ziehen die Gelegenheit
dazu an den Haaren herbei Auf welcher Seite die Anführung
von Thatſachen auf welcher die Redensarten liegen das überlaſſe
ich dem Urtheile des Hauſes

Abg Kantak Wir m bringen hier unſere Beſchwerden
vor und keiner im Hauſe wird leugnen daß uns Unrecht geſchieht
daß gegen uns Ausnahmemaßregeln beſtehen Der Abg v Tiede
mann hat aber eben wieder bewieſen wie friedliebend er iſt

Abg Dr Windthorſt Es iſt mir eine unerfreuliche Erſchei
nung daß jedesmal wenn Beſchwerden von den Polen vorge
bracht werden ihnen von den deutſchen Herren aus Poſen ent
gegentreten wird was ein objektives Urtheil ſehr erſchwert Jch
möchte bitten daß die Herren ſich ein wenig mehr vertragen Es
giebt ohnedies ſchon Gegenſätze genug Seien wir billig gegen
die Polen Sie ſind in der Minorität und wir haben mehr als
einmal recht begründete Beſchwerden gehört

Abg v Tiedemann Jch glaube daß keine Veranlaſſung
vorliegt daß wir Deutſchen auch noch von anderer Seite ange
griffen werden Jm übrigen bin ich bereit was ich geſagt habe
voll zu beweiſen

Abg Kantak Er verlangt pure von Jhnen Unterſtützung
Da haben Sie den Gegenſatz Sie ſollen ihn unterſtützen weil
er ein Deutſcher iſt mag er Recht oder Unrecht haben

Abg Dr Windthorſt Jch bin ſo deutſch wie es nur Herrv Tiedemann ſein kann J gehöre dem deutſcheſten Stamme
von ganz Deutſchland an Heiterkeit Deutſche Art iſt aber vor
allem die Minorität zu ſchonen und dieſe Pflicht übe ich wenn
ich die Deutſchen bitte rückſichtsvoller zu ſein

Bei dem Kap Kommiſſionen für die wiſſen ſchaftliche
Staatsprüfung der en e erhebt Abg Kropatſchek
Bedenken dagegen daß zu dem Examen von den Kandidaten eine
Nachweiſung über den Beſuch allgemein bildender Kollegien bei
gebracht werden muß dieſe Beſcheinigung ihnen aber an den
großen Univerſitäten von den Profeſſoren erſt nach einem vorher
gehenden Examen ertheilt werde Damit ſeien die Kandidaten
ganz dem Belieben der Profeſſoren ausgeſetzt

Geh Rath Bartſch hält das Bedenken für nicht gerechtfertigt
Würden doch von den Profeſſoren auch die ſogenannten Fleißzeug
W ausgeſtellt ohne daß ſich Unzuträglichkeiten herausgeſtellt

ätten

Auf Antrag des Abg Freih v Schorlemer wird über dieſe
Poſition abgeſtimmt Dieſelbe wird mit allen gegen die Stimmen
des Centrums bewilligt

In Tit 4 werden zur Beſtreitung der Ausgaben der Kom
miſſionen für die atte Prüfung der Kandidaten des höheren
Lehramts 10,800 M gefordert Vor dieſen Kommiſſionen ſoll
wie eine dem Hauſe zugegangene Denkſchrift ausführt am Abcchluſſe
der praktiſchen Vorbildung der Kandidaten des böheren Lehramts
der ausreichende Erfolg derſelben durch eine neu eingeführte Prü
fung konſtatirt werden
Abg Dr Stern ſpricht ſich gegen die Poſition aus Die Re

gierung meint die Klagen wegen der Ueberbürdung der Schulen
rührten zum Theil daher daß die Lehrer nicht praktiſch genug
ſeien Jch finde ſür die Ueberbürdung und die Ueberfüllung der

Schulen zwei andere Momente Einmal die einſeitige
usbildung der Philologen an den Univerſitäten die große Hin

gabe an Spezialſtudien Ueber griechiſche und lateiniſche Konjek
turalſtudien vernachläſſigt man aber die harmoniſche Geſammtaus
bildung Daher kommt es daß die Lehrer Spezialiſten werden
die die Schüler einſeitig mit Arbeiten belaſten ohne Rückſicht
auf die Aufgaben für andere Fächer denn jeder will ſein Fach
als das höchſte das einzige hinſtellen Sehr richtig Die
Ueberfüllung der Gymnaſien hat ihren Grund in der unvernünf
tigen Jnſtitution der Einjährig Freiwilligen Ein unnützer Ballaſt
von unbefähigten Schülern ſucht ſich die Befähigung dazu zu er
ſitzen Sehr richtig Daher kommt dann die Halbbildung unſe
rer Tage die ſtellenloſen Kommis die ſich ſcheuen ein ehrſames
Handwerk zu lernen Was verſpricht ſich die Regierung nun von
dieſer Maßregel des zweiten Examens Wer jemals in der Lage
war eine Probelektion zu halten muß ſagen Beweiſen kann eine
ſolche Lektion für die pädagogiſche Begabung viel gegen gar
nichts Beweiſen kann nur das Zeugniß des Lehrerkollegiums
ſelbſt Mögen die Herren Direktoren ſelbſt weniger unterrichten
und ſich mehr der Aufſicht widmen dann wird man zu einer tüch
tigen Aushildung der Kandidaten gelangen Was dann wenn
ein Kandidat der drei Jahre ſtudirtk und zwei Jahre bereits zur

robe unterrichtet nicht beſteht vielleicht wegen der verkehrten
ethode eines Schulraths Kann man den Kandidaten einfach

ehen laſſen Jch möchte vorſchlagen die Kandidaten mit gutem 112 P
engniß ſchon nach einem Probejahre die anderen erſt nach worden

weien anzuſtellen von einer Prüfung aber abzuſehen Jedenfalls
itte ich die Poſition zu ſtreichen
Abg Graf LimburgStirum Die jungen Leute werden in

den letzten Jahren auf den Gymngſien entſchieden überbürdet undzeigen wenn ſie an die Univerſität kommen einen Mangel an
gei ger Friſche Dies wird auch in einem von dem Feldmarſchall
v Manteuffel für ElſaßLothringen eingeforderten mediziniſchen
Gutachten eingehend auseinandergeſetzt und beſtätigt Nun iſt
das Augenmerk auf körperliche Uebungen gelenkt worden aber
wo ſoll unſere Jugend bei der gegenwärtigen Ueberbürdung die
Zeit hernehmen zu körperlichen Uebungen Es wird zu vie Ge
dächtnißkram von unſeren jungen Leuten verlangt und es freut
mich daß ich in dieſer Frage mit dem Vorredner einer Anſicht
bin Dies iſt überhaupt eine Sache in der es keine ParteiAuf
faſſung giebt Unſer Abiturientenexamen ſtellt zu hohe Anforde
rungen in Bezug auf angehäuften Gedächtnißſtoff hier iſt eine
Aenderung nothwendig Die Gymnaſiallehrer müßten vor allem
einen ſeminariſtiſchen Kurſus durchmachen um unterrichten zu
lernen was ſie viel weniger verſtehen als die Elementarlehrer
Wir müſſen deshalb durchaus für den höheren Lehrerberuf
Seminarien einrichten Die praktiſche Prüfung die jetzt vor
a lagen wird hilft gar nichts und ich bitte daher die Poſition
abzulehnen

bg Dirichlet Vor 35 Jahren als ich das Gymnaſium be
ſuchte wurde ebenſo über Ueberbürdung geklagt wie heute Ge
wöhnlich klagen die Eltern am meiſten über Ueberbürdung die
ihre Kinder für etwas ganz beſonderes halten Jch glaube nicht
daß eine ſolche Ueberbürdung vorliegt Was den vorliegenden
Titel betrifft ſo wird in der uns zugegangenen Denkſchrift ge
ſagt daß augenblicklich kein Mangel an Lehrkräften zu beklagen
ſei aber wenn wir in dieſer Karriere neue Schwierigkeiten ein
führen dürfte der gegenwärtige Andrang ſehr bald aufhören
Die vorgeſchlagene Probelektion dürfte übrigens gar keinen Be
weis für die Lehrbefähigung der Kandidaten geben Auch von
einem Examen in der Methodik verſpricht ſich kein Kenner der
Verhältniſſe irgend einen Erfolg Jch bitte alſo ebenfalls dieſe
Poſition abzulehnen

Geh Rath Bonitz Die Unterrichtsverwaltung behandelt die
Ueberbürdungsfrage nicht losgelöſt von anderen ſondern im Zu
ſammenhang mit dem ganzen Lehrplan Ein Hauptaugenmerk
wird darauf gerichtet welche Quantität an Arbeitern zu liefern
iſt und welche Schwierigkeiten dabei zu löſen ſind Ueber dieſe
Fragen ſind eingehende Unterſuchungen angeſtellt und Berichte vonden Regierungen eingefordert worden Ein Theil der Oberprä

ſidenten und Schulräthe hat die Ueberbürdung überhaupt geleugnet
andere haben Daten angegeben und eine gewiſſe Ueberbürdung
zugegeben Daß heute die Anforderungen beim Abiturienten
examen größer ſind als vor 50 Jahren iſt durchaus nicht be
gründet Allerdings gab es früher an den einzelnen Anſtalten
immer ein paar Lehrer die nichts leiſteten und deren Stunden
waren Erholungsſtunden da man Nachſicht übte das hat aller
dings aufgehört Daß zu viel Gedächtnißſtoff verlangt wird
kann man keineswegs behaupten Seitens der Unterrichtsverwal
tung geſchieht alles Mögliche um jeden Anlaß einer Ueberbürdung

Seminarien für die Ausbildung höherer Lehrer zu ſchaffen ſei in
der Praxis undurchſührbar eine Art von Seminarien welche die
Abhaltung des Probejahres erleichtere beſtehe indeß bereits in
verſchiedenen Städten und dieſe würden noch vermehrt werden
Die gegen die praktiſche Prüfung vorgebrachten Einwände ſeien
in keiner Weiſe ſtichhaltig übrigens habe dieſes Inſtitut früher
m le Kurfürſtenthum Heſſen beſtanden und ſich vorzüg
ich bewährtdte Dr Kropatſchek erklärt ſich gegen die Einführung des

praktiſchen Examens Jn dem zweiten Probejahr würde der
Kandidat ebenfalls nur das thun was er in dem jetzt beſtehenden
Probejahr thue und das Examen würde gar keinen Beweis für
die erworbene Lehrbefähigung erbringen

Abg Dr Perger erklärt ſich gleichfalls mit Entſchiedenheit
gegeß den Titel
Abg Dr Löwe Bochum würde gern alle Examenreglements

einer Reviſion unterziehen und ſieht in dem zweiten praktiſchen
Examen einen erſten Schritt zur Löſung der Ueberbürdungsfrage
Ueberall wo Schüler überbürdet werden bedeute dies eine ſ lechte
Note des Lehrers und wenn wir praktiſch tüchtige Lehrer haben
werden die Klagen über die Ueberbürdung bald aufhören An
unſeren Schulen ſeien nicht nur die Schüler ſondern auch Lehrer
und Direktoren überlaſtet beſonders letztere dürften neben ihren
amtlichen Arbeiten nicht wöchentlich 12 16 Unterrichtsſtunden
ertheilen Die Hauptüberbürdung liege aber in unſeren Familien
einrichtungen die vollkommen verändert ſind gegen früher und den
jungen Leuten eine ſolche Menge von geſellſchaftlichen Pflichten
auferlegen die ihnen die Erfüllung ihrer Pflichten gegen die Schule
natürlich erſchweren Schließlich wendet ſich Redner gegen das
Einpaukſyſtem vor dem Examen das viele Gefahren in ſich ſchließe
und dem man durch Verringerung der Anſprüche an die Exami
nanden abhelfen könne und tritt für die weitere Beibehaltung der
Jnſtitution der rin mit Wärme ein Jm Jntereſſe der früheren Selbſtändigkeit der jungen Leute wünſcht Red
ner daß das zweite Examen möglichſt früh ſtattfinde und bittet
das Haus mit Rückſicht auf die geringe Summe die zu dieſem
Zwecke gefordert iſt den Titel zu bewilligen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel mit großer Majo

t r t ſich ſod bis Mas Haus vertagt ſich ſodann bis Montag 10 Uhr TagesOrdnung Etat Schluß 4 Uhr v s
Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 23 Febr Die zur Gründung der von uns
erwähnten Arbeiterkolonie in Ausſicht genommenen Moor
ſtrecken bei Elſterwerda ſind bereits Gegenſtand eingehender
Unterſuchung geweſen Die Herren Superintendent Rabe aus
Herzberg und Rittergutsbeſitzer v König von Haus Zörnigall
bei Wittenberg haben unter Führung des Herrn Oberförſters
Löw das Terrain beſichtigt und die Moorſtrecken zwiſchen Hohen
leipiſch und Gorden als beſonders geeignet erkannt Herr v König

u als re S r g S bezeichnet und hatauf dem Moorboden des Gutes Zörnigall durch die RimpauMethode große Erfolge erzielt pau ſche
Aus dem Querfurter Kreiſe 22 Febr Jn Ober

eichſtädt ſtarb kürzlich Friedrich Schuppe ein der
Freiheitskriege im Alter von 871 Jähren Der Vorſchuß
verein in Nebra E iſt durch Beſchluß der Generalver
ſammlung vom 4 d aufgelöſt Zu Liquidatoren ſind der Kauf
mann Eigendorf und Schiffsbaumeiſter Wolf ernannt Jn
Wolferode bei Eisleben wurde der 15jährige Otto Fiſcher in
dem Stricke einer Schaukel auf dem Boden todt aufgefunden
F war ein eifriger Turner und hat jedenfalls bei dieſer Beſchäf
tigung Schaden erlitten Der Hals zeigte eine ziemlich tiefe
Strangulationswunde

Bitterfeld 22 Febr Hdmn Beſten der Ueberſchwemmten
am Rhein hatte unſer Lehrer und Organiſt Herr Bartmuß in
anerkennenswerther Weiſe ſchon ſeit mehreren Wochen ein größeres
Dilletanten Konzert wohl vorbereitet und daſſelbe gelangte nach
einem ſehr gewählten Programm am Sonntag in Döring s
Etabliſſement zur Aufführung Der Beſuch war ein zahlreicher
der Erfolg glänzend Der Erlös belief ſich auf 130 die
Unkoſten waren ſehr gering 18 M Darunter figuriren u a 3 M
Miethe für den Saal Faſt alles Uebrige die wiederholten
Vorproben im Prinzenhotel verſchiedene Jnſerate c war im
r guten Zweckes koſtenfrei Der NettoErlös von

M iſt an die Redaktion des hieſigen Kreisblattes abgeliefert
Dieſe Sammelſtelle hat überhaupt laut der jüngſten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

zu entfernen Redner tritt ſodann für die Poſition ein W

öffentlichen Quittung bereits 1850 M an den Vaterländiſchenn u kne zu Merſeburg baar abführen können

Aus der Elſteraue 23 Febr Die Familie des Güts
her Renz in Röglitz wurde in plötzliche Trauer verſetzt

Während in dieſen Tagen die Hochzeit des Sohnes bevorſtand
verſtarb am 21 d abends plötzlich der Vater als er ſich völlig
wohl zur Abendgeſellſchaft in das Gaſthaus begeben hatte am
Schlagfluß Die Abfuhr der neulich in der Halle ſchen Forſt
bei Beeſen verkauften Hölzer hat durch den fortwährenden
hohen Waſſerſtand und das Eis erhebliche ma erleiden
müſſen ſodaß es fraglich wird ob die zuletzt abgeſchlagene Fläche
ſchon wie in Ausſicht genommen in dieſem Frühjahr wird be
pflanzt werden können

O Wittenberg 23 Febr Herr Regierungspräſident v Dieſt
Protektor der hieſigen Geflügel Ausſtellung hat ſein Er
ſcheinen zu der am 2 März ſtattfindenden Eröffnung der Aus

n zugeſagt Letztere verſpricht übrigens eine für unſere
Verhältniſſe große Ausdehnung und Bedeutung anzunehmen da

n Anmeldungen eingegangen ſind und noch täglich ein
gehen

C Kaſſel 23 Febr Jenes Hochſtaplerpaar welches im
Sommer 1882 die größeren Städte Deutſchlands heimſuchte und
ſchließlich unſerer rin rn in die Hände fiel ſtand in
heutiger Sitzung der hieſigen Strafkammer vor den SchrankenVeide Angeklagte der Kaufmann Wilhelm Maximilian Dietzel
aus Köln a/Rh 26 Jahre alt und die Ehefrau des Bandwebers

riedrich Heimen geb Strack aus Barmen ſind geſtändig und
Dietzel führt zur Entſchuldigung an daß er alle die ihm zur Laſt
gelegten Betrügereien aus Noth begangen habe Er diente früherin Mainz und kam im Frühjahr ſtellen und mittellos nach Köln

wo er die Mitangeklagte Heimen welche ihren Mann heimlich
oder böswillig verlaſſen auf der Straße kennen lernte Jn ſchlechte
Geſellſchaft gerathen wie er ſelbſt zugeſteht gab er ſein
Bemühen eine paſſende Stelle zu erlangen bald auf und lebte
nun anſcheinend auf Koſten ſeiner neuen Freundin eine Zeit
lang in der ſorgloſeſten Weiſe Als es ſo nicht mehr weiter gehenwoltte beſchloß das Pärchen entweder eine zuſagende Beſchäſtigung

zu finden oder wie Dietzel ſelbſt einräumt auf unchrliche
Weiſe Geld zu erwerben Am 27 Juli kamen beide nach Mainz
und ſtiegen in einem Hotel ab Um den beabſichtigten Schwindel
auszuführen begaben ſie ſich jedoch ſpäter in ein zweites Hotel
und veranlaßten nun den Uhrmacher Andreas Horbach nach vor
herigem Beſuche und indem ſie ſowohl im Hotel als auch anderswo
den Schein von Wohlhabenheit zu erwecken wußten und
ſich ſelbſtverſtändlich ſtets als Mann und Frau gerirten ihnen
in das zweite Hotel eine Auswahl goldener Damen
uhren zu ſenden Dietzel nahm 5 Stück goldene Damenuhren
im Geſammtwerthe von 495 M in Empfang und bedeutete dem
Ueberbringer er wolle nur die Uhren ſeiner im anſtoßenden
Zimmer weilenden Frau vorlegen ſo lange möge er warten
Darauf ging Dietzel ins Nebenzimmer und verſchwand durch eine
Seitenthüre mit den Uhren An demſelben Tage und auf dieſelbe
Weiſe beſchwindelte Dietzel in Mainz die Firma Chr Hartmanns

ittwe um einen neuen Anzug im Werthe von 68 M Dannbrannte der Boden unter den Füßen und es ging nach Frank
furt a M Das Hochſtaplerpaar operirte mit großer Schlauheit
auch hier wie in den nachfolgenden Städten namentlich wurden
ſtets zwei Wohnungen gemiethet Dietzel ging dann in ein Ge
ſchäft und kaufte Sachen meiſtens goldene Uhren und ließ ſie
ſich unter irgend einem Vorwande ins Hotel bringen Dort nahm
er die Waare in Empfang und verſchwand durch die Nebenthür
So beſchwindelte er in Frankfurt die Firma Fritz Jeſer um einenDamenpaletot und ein ſeidenes Kleid im Werthe von 258
am 15 Auguſt in Magdeburg den Uhrmacher Alben um 8
goldene Damenuhren im Werthe von 1200 M 6 Stück wurden
ihm jedoch gleich wieder abgenommen den Uhrmacher Jacobſen
um 1 goldene Uhr für 105 den Uhrmacher Schröder beide
in Berlin um 1 goldene Uhr für 100 M dem Uhrmacher
Severin in Magdeburg auf der Rückreiſe von Berlin legte
Dietzel ſich aufs Stehlen da die Betrügereien nicht mehr ziehen
wollten ſtahl er eine goldene Uhr für 120 dem Uhr
macher Löther in Halle eine ſolche für 80 hier in
Kaſſel am 22 Auguſt dem Uhrmacher Rubenſohn zwei Uhren
im Werthe von 166 M und dem Uhrmacher Bergwald
eine goldene Damenuhr im Werthe von 175 M Die
Mitangeklagte Heimen entwendete dem Optikus Kolrepp eine
oldene Brille u einen goldenen Kneifer im Werthe von 50 M Doch

jetzt war das Maß voll und ſchon im Begriff abzureiſen wurden
beide am Billetſchalter auf dem Bahnhofe verhaftet Eine An
zahl der erſchwindelten Gegenſtände wurde noch bei ihnen vor
efunden über die anderen ſind Pfandſcheine vorhanden und ſo
onnte den Beſitzern der größte Theil der Sachen wieder zuge

ſtellt werden Dietzel hatte in den verſchiedenen Städten unter
falſchen Namen voperirt und ſich bald Becker bald Schmidt und
Belitz c genannt Die Ehefrau Heimen war der Beihilfe zu
den Betrügereien angeklagt Der Staatsanwalt beantragte gegen
Dietzel eine Geſammtſtraſe von 9 Jahren und gegen die Heimen
eine Geſammtſtrafe von 2 Jahren 8 Monaten Gefängniß Mit
Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit Dietzels Geſtändniß
und Rückerſtattung der geſtohlenen Sachen erkannte der Gerichts
hof gegen dieſen auf 5 Jahre Gefängniß und vierjährigen Ehr
verluſt und gegen die Heimen auf 1 Jahr Gefängniß und zwei
jährigen Ehrverluſt

Vom Eichsfelde wird ein Kirchenraub gemeldet Jn
der Nacht V 23 d haben Diebe ſich Eingang in die katholiſche
Kirche zu Worbis zu verſchaffen gewußt mittels eines Meißels
und Axthieben ſämmtliche in der Kirche befindlichen Schränke
acht an der Zahl in welchen die Kirchengeräthe und Meßgewänder
aufbewahrt werden geöffnet die werthvolleren Gegenſtände an
ſich genommen die weniger werthvollen zerriſſen und ſogar die
W in der Kirche umhergeſtreut Durch Aufeinanderlegen von
irchenſtühlen u dergl haben die frechen Räuber dann eine Art

Treppe hergerichtet und ſo die geraubten Sachen deren Werth
auf einige Tauſend Mark angegeben wird durch das Fenſter
welches ihnen als Eingang gedient hinausgeſchafft

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe 24 Febr Krhyſtallzucker I 34,50 Kryſtall

zucker II 34,25 Kornzucker von 96 29,60 30,20 M Kornzucker von
95 28,60 29,20 M Kornzucker von 94 27,40 28,00 M Kornzucker
Rend 88 27,80 28,00 M Nachprod 88 929 22,10 25,20 M Tendenz
Raffineriezucker 20 Pf höher Exportwaare gut behauptet Tendenz beſſer
Brodraffinade 37,75 Mark Brodmelis 36,75 37,00 Mark Gem Raffinade
35,75 Mark Gem Melis I 34,75 34,00 M Tendenz Angenehm

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Nordhauſen 24 Febr Weizen 15 bis 18 Roggen 12 bis
14,40 Gerſte 12 bis 15 Hafer 10 bis 12 Kartoffeln7,50 bis 8 M per 100 Kilogr Stroh 3 bis 3,50 Heu 6 bis
7 per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch 1,20 bis
1,40 Kalbfleiſch 80 bis ,90 Hammelfleiſch 1 bis 1,10 Speck
Hohn 1,60 bis 1,80 Butter 0,00 bis 1,80 Eßbutter 2 bis

20 M per 1 Kilogr Eier à Schock 2,80 bis 3,00 Käſe 3,50 M
Leipzig 24 Febr Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exkl ProviſionCourtage 2c Weizen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger 135 183 M bez u Br

fremder 180 210 M bez u Br Matt Roggen pr 1000 Kg netto loco hieſiger
130 148 M bez Br Gerſte pr 1000 Klgr netto loco 160 175 M bez u Br
geringe 110 135 M bez Hafer pr 1000 Klgr netto loco 120 135 M bez
Mais pr 1000 Klgr netto loco rumäniſcher 150 M bez ungariſcher

M G Raps pr 1000 Klgr netto loco 330 M Geld Raps
kuchen pr 100 Klgr netto loco 14 M Br Rüböl pr 100 Klgr netto loco
76,50 M bez per Febr März 76,50 M Br Geſchäſtslos Spiritus pr
10,000 Literproc ohne Faß loco 52,50 M G Unverändert

Berlin 23 Febr Weizen 19,80 20,20 Roggen 13,40 13,70 M
Gerſte 19,60 19,80 Hafer 14,60 15,00 M Grte Sorte Richtſtroh
3,00 4,00 M Heu 5,00 6,60 M Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße24,00 49,00 Linſen 30,00 52,00 Kartoffeln 6,25 7,50 M per 100Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammeilifleiſch 1,60 1 40 Butter 1,80 2,80 M per
1 Kilogr Eier 60 Stüch 3,00 410 M
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